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Europaangelegenheit 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen 

Beteiligung am Konsultationsverfahren der Europäischen Union; 
 
Europäischer Ausschuss der Regionen - CALRE 
Konsultation der CALRE-Mitglieder zur Vorbereitung des Arbeitsprogramms der 
Europäischen Kommission 2022 
Teil VI - Digitalisierung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der COVID-19-Krise 

Verfahren gemäß § 83d BayLTGeschO 

1. Der Ausschuss hat in seiner 37. Sitzung am 13. April 2021 im Wege der Vorprü-
fung e inst immig beschlossen, dass eine Beteiligung des Landtags am Konsulta-
tionsverfahren des Europäischen Ausschusses der Regionen - CALRE erforder-
lich ist. 

2. Der Ausschuss hat beschlossen, das Konsultationsverfahren Teil VI - Digitalisie-
rung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der COVID-19-Krise zur federführen-
den Beratung an den Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Me-
dien und Digitalisierung zu überweisen (§ 83d Abs. 1 BayLTGeschO). 

Begründung: 

Der Bayerische Landtag hat neben weiteren Regionalparlamenten in Europa im Jahr 
2020 die Zusage für eine Beteiligung am gemeinsamen Pilotprojekt des Europäischen 
Ausschusses der Regionen (AdR) und der Konferenz der Europäischen Regionalen 
Gesetzgebenden Parlamente (CALRE) „Input aus politischen Debatten in Regional-
parlamenten“ erhalten. Das Projekt zielt darauf ab, in der prälegislativen Phase Ein-
fluss auf das Jahresarbeitsprogramm der Europäischen Kommission zu nehmen und 
Regionalparlamente mit ihren Anliegen möglichst früh in die Gestaltung des jährlichen 
Arbeitsprogramms der Kommission einzubeziehen. 

Der AdR befragt mit aktuell eröffneter Konsultation die CALRE-Mitglieder zur Vorbe-
reitung des Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission für 2022 mit Einrei-
chungsfrist zum 1. Juni 2021. Regionalparlamente – so auch der Bayerische Landtag 
als Mitglied der CALRE – sind aufgerufen, zum Kommissionsarbeitsprogramm 2022 
Debatten mit politischen Mandatsträgern in ihren Parlamenten zu europapolitischen 
Themen zu führen. Die vollständigen Unterlagen der CALRE-Konsultation sind in den 
Ausschussmaterialien abgelegt. 

Die Fachausschüsse werden gebeten, baldmöglichst eine Stellungnahme zu den ih-
rem Zuständigkeitsbereich zugewiesenen Themenbereich(en) der Konsultation sowie 
ggf. weiteren Themen oder Aspekten aus ihrem Zuständigkeitsbereich mit Einfluss auf 
Relevanz für das Arbeitsprogramm 2022 der EU-Kommission zu erarbeiten. 

 

 

https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/blick-nach-europa/11032020-landtag-beteiligt-sich-an-eu-pilotprojekt/
https://cor.europa.eu/de
https://www.calrenet.eu/
https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/blick-nach-europa/17012020-erster-landtagsvizepraesident-karl-freller-vertritt-den-bayerischen-landtag-bei-europaeischer-konferenz-calre/
https://www.bayern.landtag.de/aktuelles/blick-nach-europa/17012020-erster-landtagsvizepraesident-karl-freller-vertritt-den-bayerischen-landtag-bei-europaeischer-konferenz-calre/
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Die Zusammenführung der Ergebnisse der federführenden Beratungen in den Fach-
ausschüssen erfolgt im Rahmen der Endberatung des Europaausschusses und fließt 
als Beitrag des Bayerischen Landtags in das AdR - CALRE Pilotprojekt „Input aus po-
litischen Debatten in Regionalparlamenten“ ein. Der Beitrag wird außerdem unmittel-
bar an die Europäische Kommission weitergeleitet. 

 

Informationen zur Konsultation:  

Zur Konsultation wurden sechs Rahmenpapiere zu den Themen vorgelegt, die der 
AdR als besonders relevant für die regionale und lokale Ebene einstuft und den regio-
nalen Parlamenten zur Prüfung und Vorbereitung von Beiträgen zum Arbeitspro-
gramm der Europäischen Kommission für 2022 vorschlägt: 

1. Migration und Asyl  

2. Verwirklichung des europäischen Grünen Deals 

3. Hin zu einer europäischen Gesundheitsunion 

4. Digitalisierung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der COVID-19-Krise 

5. Beschäftigung und Sozialpolitik 

6. Verkehrspolitik 

Zu jedem dieser Themen werden eine allgemeine Einführung sowie ergänzende Infor-
mationen zu besonderen Unterthemen sowie konkrete Fragen gegeben, mit denen 
sich die CALRE-Mitglieder befassen können. 

Darüber hinaus begrüßen die Organisationen CALRE und AdR auch Beiträge zu an-
deren Themen für das Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission für 2022, die 
nicht in einem der beigefügten Rahmenpapiere behandelt werden. Den Rahmen für 
die Ausgestaltung der Arbeitsprogramme der Kommission 2020 bis 2024 bilden die 
Politischen Leitlinien der Kommissionspräsidentin von der Leyen 2020-2024. 

 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiI_NXMr_7vAhWF6aQKHeE3B5EQFjAAegQIAxAD&url=https%3A%2F%2Fec.europa.eu%2Finfo%2Fsites%2Finfo%2Ffiles%2Fpolitical-guidelines-next-commission_de.pdf&usg=AOvVaw1Twk6AvP4M6AYagm_5v4CH
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Europaangelegenheit des Ausschusses für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
Drs. 18/15236 

Konsultationsverfahren der Europäischen Union; 
 
Europäischer Ausschuss der Regionen - CALRE 
Konsultation der CALRE-Mitglieder zur Vorbereitung des Arbeitsprogramms der 
Europäischen Kommission 2022 
Teil VI - Digitalisierung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der COVID-19-Krise 

I. Beschlussempfehlung: 

Der Bayerische Landtag gibt im Konsultationsverfahren der CALRE-Mitglieder zur 
Vorbereitung des Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission 2022, Teil VI - Di-
gitalisierung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der COVID-19-Krise“ folgende Stel-
lungnahme ab: 

Der Bayerische Landtag begrüßt ausdrücklich die Möglichkeit, dass den Regionen Eu-
ropas die Möglichkeit gegeben wird, in der prälegislativen Phase Einfluss auf das Jah-
resarbeitsprogramm der Europäischen Kommission nehmen zu können und möglichst 
früh die Gestaltung des jährlichen Arbeitsprogramms der Kommission mitprägen zu 
können.  
Entscheidungen aus Brüssel haben meist bedeutende Auswirkungen auf das Leben 
der Bürgerinnen und Bürger – auch im Freistaat. Das Verfahren ist deshalb ein wichti-
ges Signal für ein starkes Europa mit starken Regionen, in dem die Landesparlamente 
einen direkten Zugang zur Europäischen Kommission haben, insbesondere auch bei 
den für sie relevanten Themen in eigener Gesetzgebungskompetenz. 
Die Covid-19-Pandemie hat wie ein Brennglas auf bestehende Defizite bei der Digitali-
sierung gewirkt. Die enorme Bedeutung der Digitaltechnik für die Widerstandsfähigkeit 
sämtlicher Gesellschaftsbereiche gegenüber COVID-19 sowie die Bewältigung ihrer 
Folgen hat die Mängel bei digitaler Infrastruktur und digitalen Kompetenzen deutlich 
zutage treten lassen und darüber hinaus auch die digitale Kluft zwischen den Städten 
und Regionen noch weiter vertieft.  
 
Die Grundausrichtung des Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission 2022 zur 
Digitalisierung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der Covid-19-Krise, und hierbei 
gerade auch die Aufforderung an die Mitgliedsstaaten und Regionen, die Lehren aus 
der Krise zu ziehen und künftig die Digitalisierung als wichtige Priorität zu behandeln, 
wird daher ausdrücklich begrüßt. 
 
Auch die am 9. März 2021 von der Europäischen Kommission veröffentlichten Ziele 
für eine Digitale Dekade bis 2030 sowie eine Zielvorstellung für einen soliden Rahmen 
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zur Verwirklichung der erneuerten Ziele der EU für die Digitalisierung werden dem 
Grundsatz nach unterstützt. 
 
Aus bayerischer Sicht sollten für das Konsultationsverfahren im Einzelnen fol-
gende Anregungen eingebracht werden: 

1. Der Freistaat Bayern regt im Rahmen des Arbeitsprogramms der Europäi-
schen Kommission für 2022 die Vertiefung der bereits bestehenden erfolgrei-
chen regionalen Partnerschaften an. Dadurch könnte nicht nur schnell ermit-
telt werden, welche regulatorischen Hemmnisse bei der Verwirklichung wichti-
ger Ziele der Digitalen Dekade auf lokaler und regionaler Ebene im Hinblick 
auf 

 IKT-Kompetenzen in der Region, 

 sichere Konnektivität, 

 moderne Datenverarbeitungskapazitäten, 

 die Unterstützung für Unternehmen bei der raschen Einführung neuer di-
gitaler Technologien und 

 moderne öffentliche Verwaltungen, die Dienstleistungen online anbieten 
bestehen.  
Dadurch könnte insbesondere auch die Festlegung von Zielen auf EU-Ebene 
und ihre Umsetzung innerhalb der Regionen enger miteinander verknüpft und 
dazu genutzt werden, den Austausch zwischen den Regionen und Mitglieds-
staaten zu fördern, damit Doppelarbeit vermieden wird und die Ziele der Digi-
talen Dekade schneller und wirksamer erreicht werden können.  
 

2. Der Freistaat Bayern plädiert zudem für die Aufnahme eines effektiven Me-
chanismus in das Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission für 2022, 
der geeignet ist sicherzustellen, dass mit den Mitteln für die Digitalisierung, 
die 20 % der Aufbau- und Resilienzfazilität ausmachen, die Bedürfnisse der 
lokalen und regionalen Ebene ausreichend berücksichtigt werden. Nur so 
kann der dringend erforderliche digitale Wandel in der Fläche europaweit 
schnell und erfolgreich vorangetrieben werden. 

 
3. Das Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission enthält eine Vielzahl von 

Zielsetzungen, die im Rahmen eines politischen Reformprogramms erreicht 
werden sollen. Der dabei definierte allgemeine Zielhorizont wird befürwortet. 
Schließlich sind eine leistungsfähige digitale Infrastruktur und die Digitalisie-
rung von Gesellschaft und Wirtschaft zentral für die zukünftige Wettbewerbs-
fähigkeit des europäischen Standorts. Die Regionen wissen bei der Umset-
zung des Reformprogrammes jedoch am besten wie die Herausforderungen 
im Zusammenhang mit dem digitalen Wandel in ihrem Bereich am effektivsten 
bewältigt werden können. Weiterführende Verpflichtungen der Mitgliedsstaa-
ten, die mit einer etwaigen Governance und Überwachung durch die Europäi-
schen Kommission einhergehen würde, werden dagegen nicht befürwortet. 
 

 

Berichterstatterin: Annette Karl 
Mitberichterstatter: Martin Mittag 

II. Bericht: 

1. Die EU-Konsultation gemäß § 83d BayLTGeschO wurde dem Ausschuss für 
Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung federfüh-
rend zugewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten so-
wie regionale Beziehungen hat den EU-Konsultation gemäß § 83d BayLTGe-
schO endberaten. 
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2. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat das Konsultationsverfahren in seiner 41. Sitzung am 6. Mai 
2021 beraten und einstimmig beschlossen, die Federführung zu übernehmen 
(§83d Abs. 2 BayLTGeschO) 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat das Verfahren in seiner 42. Sitzung am 10. Juni 2021 federfüh-
rend beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Zustimmung 
in der in I. genannten Weise entschieden. 

4. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat das Konsultationsverfahren in seiner 41. Sitzung am 22. Juni 
2021 endberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Zustimmung 
empfohlen, der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses zuzu-
stimmen mit der Maßgabe, dass folgender Absatz angefügt wird: „Der Be-
schluss des Bayerischen Landtags wird als Konsultationsbeitrag an den AdR 
und CALRE übermittelt. Der Beschluss wird auch an die Europäische Kommis-
sion, das Europäische Parlament, den Ausschuss der Regionen und den 
Deutschen Bundestag übermittelt.“. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Konsultationsverfahren der Europäischen Union; 

Europäischer Ausschuss der Regionen – CALRE 

Konsultation der CALRE-Mitglieder zur Vorbereitung des Arbeitsprogramms der 
Europäischen Kommission 2022 

Teil VI – Digitalisierung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der COVID-19-Krise 

Drs. 18/15236, 18/16646 

Der Bayerische Landtag gibt im Konsultationsverfahren der CALRE-Mitglieder zur Vor-
bereitung des Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission 2022, Teil VI – Digita-
lisierung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der COVID-19-Krise folgende Stellung-
nahme ab: 

Der Bayerische Landtag begrüßt ausdrücklich die Möglichkeit, dass den Regionen Eu-
ropas die Möglichkeit gegeben wird, in der prälegislativen Phase Einfluss auf das Jah-
resarbeitsprogramm der Europäischen Kommission nehmen zu können und möglichst 
früh die Gestaltung des jährlichen Arbeitsprogramms der Kommission mitprägen zu 
können. 

Entscheidungen aus Brüssel haben meist bedeutende Auswirkungen auf das Leben der 
Bürgerinnen und Bürger – auch im Freistaat. Das Verfahren ist deshalb ein wichtiges 
Signal für ein starkes Europa mit starken Regionen, in dem die Landesparlamente einen 
direkten Zugang zur Europäischen Kommission haben, insbesondere auch bei den für 
sie relevanten Themen in eigener Gesetzgebungskompetenz. 

Die Covid-19-Pandemie hat wie ein Brennglas auf bestehende Defizite bei der Digitali-
sierung gewirkt. Die enorme Bedeutung der Digitaltechnik für die Widerstandsfähigkeit 
sämtlicher Gesellschaftsbereiche gegenüber COVID-19 sowie die Bewältigung ihrer 
Folgen hat die Mängel bei digitaler Infrastruktur und digitalen Kompetenzen deutlich 
zutage treten lassen und darüber hinaus auch die digitale Kluft zwischen den Städten 
und Regionen noch weiter vertieft.  

Die Grundausrichtung des Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission 2022 zur 
Digitalisierung im Rahmen des Wiederaufbaus nach der COVID-19-Krise, und hierbei 
gerade auch die Aufforderung an die Mitgliedstaaten und Regionen, die Lehren aus der 
Krise zu ziehen und künftig die Digitalisierung als wichtige Priorität zu behandeln, wird 
daher ausdrücklich begrüßt. 

Auch die am 9. März 2021 von der Europäischen Kommission veröffentlichten Ziele für 
eine Digitale Dekade bis 2030 sowie eine Zielvorstellung für einen soliden Rahmen zur 
Verwirklichung der erneuerten Ziele der EU für die Digitalisierung werden dem Grund-
satz nach unterstützt. 
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Aus bayerischer Sicht sollten für das Konsultationsverfahren im Einzelnen folgende An-
regungen eingebracht werden: 

1. Der Freistaat Bayern regt im Rahmen des Arbeitsprogramms der Europäischen 
Kommission für 2022 die Vertiefung der bereits bestehenden erfolgreichen regiona-
len Partnerschaften an. Dadurch könnte nicht nur schnell ermittelt werden, welche 
regulatorischen Hemmnisse bei der Verwirklichung wichtiger Ziele der Digitalen De-
kade auf lokaler und regionaler Ebene im Hinblick auf 

─ IKT-Kompetenzen in der Region, 

─ sichere Konnektivität, 

─ moderne Datenverarbeitungskapazitäten, 

─ die Unterstützung für Unternehmen bei der raschen Einführung neuer digitaler 
Technologien und 

─ moderne öffentliche Verwaltungen, die Dienstleistungen online anbieten 

bestehen. 

Dadurch könnte insbesondere auch die Festlegung von Zielen auf EU-Ebene und 
ihre Umsetzung innerhalb der Regionen enger miteinander verknüpft und dazu ge-
nutzt werden, den Austausch zwischen den Regionen und Mitgliedstaaten zu för-
dern, damit Doppelarbeit vermieden wird und die Ziele der Digitalen Dekade schnel-
ler und wirksamer erreicht werden können.  

2. Der Freistaat Bayern plädiert zudem für die Aufnahme eines effektiven Mechanis-
mus in das Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission für 2022, der geeignet 
ist sicherzustellen, dass mit den Mitteln für die Digitalisierung, die 20 Prozent der 
Aufbau- und Resilienzfazilität ausmachen, die Bedürfnisse der lokalen und regiona-
len Ebene ausreichend berücksichtigt werden. Nur so kann der dringend erforderli-
che digitale Wandel in der Fläche europaweit schnell und erfolgreich vorangetrieben 
werden. 

3. Das Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission enthält eine Vielzahl von Ziel-
setzungen, die im Rahmen eines politischen Reformprogramms erreicht werden 
sollen. Der dabei definierte allgemeine Zielhorizont wird befürwortet. Schließlich 
sind eine leistungsfähige digitale Infrastruktur und die Digitalisierung von Gesell-
schaft und Wirtschaft zentral für die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit des europäi-
schen Standorts. Die Regionen wissen bei der Umsetzung des Reformprogrammes 
jedoch am besten, wie die Herausforderungen im Zusammenhang mit dem digitalen 
Wandel in ihrem Bereich am effektivsten bewältigt werden können. Weiterführende 
Verpflichtungen der Mitgliedstaaten, die mit einer etwaigen Governance und Über-
wachung durch die Europäischen Kommission einhergehen würden, werden dage-
gen nicht befürwortet. 

Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird als Konsultationsbeitrag an den AdR 
und CALRE übermittelt. Der Beschluss wird auch an die Europäische Kommission, das 
Europäische Parlament und den Deutschen Bundestag übermittelt. 

Die Präsidentin 

Ilse Aigner 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die SPD, die FREI

EN WÄHLER, die CSU, die FDP und die AfD. Stimmenthaltungen? – Das ist der Ab

geordnete Plenk (fraktionslos). Gegenstimmen? – Sehe ich keine. Damit übernimmt 

der Landtag diese Voten.
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